
6

Dornbirner

ometie aet

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Juli, August und September, K 8000.— im Inland mit Postversendung, K 10000.—, nach
Deutschland und in das übrige Ausland, K 20.000.—, einzelne Nummer, K 1000.—. Einschaltungen kosten K 1500.— der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 37. Sonntag, 14. September 1924. 55. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 14. September,Maria N. H,†-Erhöhung, Montag, 15. 7 Schmerzen
Mariä, Dienstag, 16. Cornelius, Ludmilla, Mittwoch 17. Hildegard, Donnerstag, 18. Josef von Kupertin,
Freitag 19. Lambert, Samstag, 20. Eustachius.

Märkte in Dornbirn: 23. September, 7. Oktober, 21. Oktober, 18. November, 6. Dezember.

ein Grundstück mit entsprechenden Obstbäumen erworbenKundmachungen.
haben.

Die Anmeldung der erzeugten Obstmostmenge ist wie
Schulbeginn im Vorjahre nach Beendigung des Pressens (also nach

Abschluß des Mostens) bei der gefertigten KommissionAn sämtlichen Volksschulen und an der Mädchen¬
mündlich anzuzeigen. Die Steuer für Obstmost oderbürgerschule in Dornbirn beginnt das Schuljahr am

Obstsaft beträgt pro Hektoliter inkl. Kontrollgebühr
Montag, den 15. September. An diesem Tag=

Kr. 15.000.—.An Warenumsatzsteuer werden 4 bezw.findet an allen obgenannten Schulen die Einschreibung
6% nach Ortsüblichkeit des Most= bezw. Saftpreisesder Neueintretenden statt. Sie beginnt in Markt und
berechnetOberdorf nach dem Heiliggeistamte, in den anderen Gleichzeitig wird bemerkt, daß die Weinsteuer=Kom¬Orten um 8 Uhr. Der eigentliche Unterricht beginnt
mission nur an Werktagvormittagen von 8—12 Uhran sämtlichen Schulen am Dienstag, den 18. ds. Mts.

im Rathaus, Zimmer Nr. 7 amtiert und sind allfälligezur gewöhnlichen Zeit.
Meldungen, Anzeigen u s. w. während dieser Zeit zuZum Besuche der Volksschulen sind alle Kinder ver¬
machen.pflichtet, die am 15. September d. J. das 6. Lebensjahr Der noch vorhandene alte Most ist im Laufe dervollendet haben und von der Schulpflicht gesetzlich nicht kommenden Woche anzumelden.entbunden sind. Für die neueintretenden Schüler, die

nicht in Dornbirn geboren sind, ist der amtliche Geburts 4038 Wein= nud Moststeuer=Kommission
oder Taufschein mitzubringen. Von allen Geimpften is

der Impfschein bei der Einschreibung vorzuweisen. All¬ Richtigstellung des Wasserbuches.fällige körperliche Gebrechen (Kurzsichtigkeit, Schwer¬
Im Auftrage der Bezirkshauptmannschaft Feldkirchhörigkeit usw.) wollen ebenfalls gemeldet werden.

vom 3. September 1924, I Zl. 1381/1, werden sämtlichtDer Ortsschulrat erwartet, daß die Eltern die Schule
Wasserwerksbesitzer der Stadt Dornbirn ersucht, zwecksund die Lehrpersonen unterstützen, die Kinder zum
Eintragung im Wasserbuche alle an Wasserwerksanlagenregelmäßigen und pünktlichen Schulbesuche sowie zu
seit September 1923 vorgenommenen VeränderungenReinlichkeit und Ordnung verhalten und hofft, daß keine

im Gerinne, Gefälle, Stau- oder am Triebwerk ihrerPartei ohne gesetzlichen Entschuldigungsgrund oder vor
Wasserkraftanlagen bezw hinsichtlich der benötigten

herige Bewilligung durch die Schulleitung, Kinder vom
Wassermenge oder Veränderung der Beschaffenheit desSchulbesuche abhält. Wassers bis längstens Samstag, den 27. Sep¬Ortsschulrat Dornbirn, am 5. September 1924. tember ds. Is. mittelst schriftlichem Berichte im

Rathause, Zimmer Nr. 12 anzumelden.4006 Der Vorsitzende=Stellvertreter: E. Luger.5
Sollte der Betrieb schon seit längerer Zeit stillstehen,

ist der Zeitpunkt der Einstellung des Betriebes mit¬Obstmosterzeugung.
zuteilenJeder, der in der heurigen Betriebsperiode steuer¬

Der Bürgermeister: E. Luger3973freien Obstmost (Obstsaft) erzeugen will und sich bis

nun nicht als Hersteller ad § 17 1 a V. A. z. W. St. G
für steuerfreien Obstmost gemeldet hat, muß, falls er Mitteilungen.
vom Genusse der Steuerfreiheit Gebrauch machen will
vor der Erzeugung bei der Wein= und Moststeuer=Kom¬

Aufruf. Der Herbst senkt sich über das Land umission die diesbezügliche Erklärung abgeben. Es trifft
mit ihm beginnt die Zeit der Ernte. Zwar war diein diesem Falle nur jene Parteien, (Erzeuger) die bisher

Witterung des heurigen Sommers für gedeihliches Wachs¬nicht gemostet, jedoch durch Kauf, Pachtung rc. nun


